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Die Schiedsgerichte bei Verträgen
über Staatsbanten.

Das Miniſterium für öffentliche Arbeiten hat an die zu
ſtändigen Jnſtangen einen Runderlaß gerichtet, deſſen ein
leitender Abſchnitt folgendermaßen lautet:

I. In der letzten Zeit ſind bei Schiedsgerichten in Ausführung
von Verträgen, denen die allgemeinen Vertragsbedingungen für
die Ausführung von Staatsbauten oder für die Ausführung von
Leiſtungen und Lieferungen zu Grunde lagen, vielfach Mißſtände
zutage getreten, die zu einer Prüfung der Frage geführt haben,
ob in dieſen Fällen der Grundſatz ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung
feſtzuhalten iſt oder ob ſolche Streitigkeiten dem ordentlichen
Rechtswege zu überweiſen ſind. Ueberwiegende Gründe ſprechen
für Beibehaltung der Schiedsgerichte. Es iſt aber als notwendig
erkannt worden, in erſter Linie tunlichſt die Urſachen zu beſeitigen
oder doch abzuſchwächen, welche zu den in der er Zeit ganz
beſonders zahlreichen Fällen der Anrufung von iedsgerichten
geführt haben; in zweiter Linie iſt die Zuſammenſetzung der
Schiedsgerichte zu verbeſſern.

Der Erlaß macht dann darauf aufmerkſam, daß der
Miniſter wegen einer anderweitigen Faſſung der all
gemeinen Vertragsbedingungen, insbeſondere im Sinne
einer beſſeren Vertretung des rechtskundigen Elements in
den Schiedsgerichten und wegen der Vergütung der Schieds
richter mit dem Juſtizminiſter in Verbindung getreten ſei.
Im übrigen iſt nach dem Erlaſſe das Folgende zu beachten

1. Streitigkeiten finden beſonders häufig mit ſchwachen oder
unzuverläſſigen Unternehmern ſtatt. Es iſt mit Nachdruck darauf
zu ſehen, daß bei der Zuſchlagserteilung die Vorſchriften der all
gemeinen Beſtimmungen betreffend die Vergebung von Leiſtungen
und Lieferungen befolgt werden. Nach Abſchnitt II, Nr. 8 daſelbſt
darf die niedrigſte Geldforderung als ſolche für die Entſcheidung
über den Zuſchlag keineswegs den Ausſchlag geben. Der Zuſchlag
darf nur auf ein in rn ung annehmbares, die tüchtige

und rechtzeitige Ausführung der Leiſtung und Lieferung ge
währleiſtendes Gebot erteilt werden. Es ſind nur ſolche Bewerber
zu berückſichtigen, welche für die bedingungsmäßige Ausführung
die erforderliche Sicherheit bieten. Ausgeſchloſſen von der Berück
ſichtigung ſind ſolche Angebote, die eine in offenbarem Mißver
hältnis zu der Leiſtung oder Lieferung ſtehende Preisforderung
enthalten, ſo daß nach dem geforderten Preiſe an und für ſich eine
tüchtige Ausführung nicht erwartet werden kann. Nur ausnahms
weiſe darf in dem letzteren Falle der Zuſchlag erteilt werden, wenn
der Bewerber als zuverläſſig und leiſtungsfähig bekannt iſt und
ausreichende Gründe für die Abgabe des ausnahmsweiſe nied-
rigen Gebots beigebracht ſind oder auf Befragen beigebracht
werden. Auf die finanzielle Leiſtungsfähigkeit des Unternehmers
und bei Bauarbeiten darauf, ob der Unternehmer ausreichend mit
Geräten ausgerüſtet iſt, muß beſonderer Wert gelegt werden.

Nach Eröffnung der Angebote ſind die Erkundigungen wegen
der für den Zuſchlag in Frage kommenden, der Behörde nicht be
kannten Unternehmer mit Sorgfalt zu betreiben. Dies wird bei
Lieferungen, bei Hochbauarbeiten und überhaupt beim anſäſſigen
Gewerbe im allgemeinen nicht ſchwierig ſein. Schwierigkeiten er
geben ſich aber häufig bei Tiefbauarbeiten wegen der hier oft
wechſelnden Firmen und Geſellſchaften uſw. ſowie deshalb, weil
die Unternehmer aus naheliegenden Gründen ſich nur auf ſolche
Arbeiten zu berufen pflegen, für die ſie gute Zeugniſſe beſitzen
oder erwarten. Um für den ganzen Bereich der allgemeinen Bau
verwaltung einen Ueberblick über die Beſchäftigung der Unter
nehmer von Tiefbauarbeiten (insbeſondere Erdarbeiten) zu
ſchaffen und die Möglichkeit für weitere Erkundigungen zu ge
währen, ordne ich hiermit das unter Nr. 2 Folgende an:

2. Von der Erteilung eines Zuſchlages auf Tiefbauarbeiten
insbeſondere Erdarbeiten) im Betrage von 100 000 Mk. und

darüber iſt dem Königl. Eiſenbahnzentralamt in Berlin unter Be
zeichnung des Unternehmers, des Gegenſtandes und des Umfanges
der Verdingung alsbald Mitteilung zu machen. Von der Fertig
ſtellung der Arbeiten ſowie von etwaigen Bemerkungen, die ſich
auf kurze Angabe von Tatſachen zu beſchränken hätten, iſt dem

Eiſenbahnzentralamt Kenntnis zu geben. Das Eiſenbahnzentral
amt wird über dieſe Mitteilungen ein Verzeichnis führen und
hieraus Behörden der allgemeinen Bauverwaltung auf Anfrage
Auskunft erteilen. Damit das Verzeichnis ſofort brauchbar iſt,
ſind dem Zentralamt alsbald die erforderlichen Mitteilungen auch
für die bis zum 1. Januar 1905 zurückliegende Zeit zu machen.
Das Zentralamt wird den beteiligten Provinzialbehörden ein
Formular für die Mitteilungen zuſtellen.

Den Baubehörden bleibt es überlaſſen, auf Grund der ihnen
von dem Zentralamt aus dem Verzeichnis über einen Unternehmer
gemachten Mitteilung erforderlichenfalls weitere Erkundigungen
bei den zuſtändigen Behörden einzuziehen.

An die Königl. Eiſenbahndirektionen habe ich eine gleiche
Weiſung erlaſſen.

3. Anſprüche der Unternehmer, die zu Schiedsgerichten führen,
werden, abgeſehen von dem Fall des Jrrtums hinſichtlich der
Fodenart, vielfach auf Unvollſtändigkeiten oder Unklarheiten in
den Verdingungsunterlagen und Verträgen geſtützt.

Auf ſorgfältige Ausarbeitung der Verdingungsunterlagen und
Lerträge iſt der größte Wert zu legen. Beſondere Bedingungen
müſſen ſich auf die allgemeinen Vertragsbedingungen aufbauen
z müſſen im engſten Anſchluß an dieſe ausgearbeitet werden.
Funlichſt iſt bei den einzelnen Punkten der beſonderen Be
wungen auf die in Frage kommenden Paragraphen der allge

einen Vertragsbedingungen hinzuweiſen. Zu große Weitläufig
ſeit und Angabe von Einzelheiten iſt zu vermeiden. Ein kurzer
o klarer Vertrag wird in der praktiſchen Anwendung oft beſſere
u nte leiſten als umfängliche und ſchwer zu überſehende Be
e gnishefte. An die Unternehmer dürfen in den Bedingungen
u enbilligen Anforderungen geſtellt werden auch dürfen keine
ete e offen bleiben, die für den Preis bei der Verdingung maß

b 53 ſind. Jm übrigen unterliegt die Frage noch der Erwägung,
o ſich etwa eine Vereinfachung der allgemeinen Vertragsbe

Freitag, S. Juli 1910.
dingungen für die Ausführung von Staatsbauten ſowie für die
Ausführung von Leiſtungen und Lieferungen empfiehlt.

4. Eingriffe in die baulichen Anordnungen des Unternehmers
ſind tunlichſt zu vermeiden, vielmehr iſt danach zu ſtreben, mit
dem Unternehmer möglichſt Hand in Hand zu arbeiten. Nament-
lich ſind bei Bauten die Ausführungen dadurch zu fördern, daß
ſ3r rechtzeitige Ueberweiſung des Geländes geſorgt wird. Die

ür die Einleitung des Grunderwerbs und insbeſondere für die
Erwirkung der Bauerlaubnis erforderlichen Unterlagen müſſen
rühzeitig und nicht erſt dann aufgeſtellt werden, wenn mit dem

u begonnen werden ſoll.
5. Streitigkeiten mit den Unternehmern bei Bauten ſind nicht

ſelten auch auf einen Wechſel in dem Bauaufſichtsperſonal zurück
zuführen. Soweit ein ſolcher unvermeidlich iſt, muß auf eine
möglichſt ausgiebige Untkerweiſung des Nachfolgers hingewirkt
werden

6. Bei außervertraglichen Leiſtungen ſind die Preiſe zeitig
mit dem Unternehmer zu vereinbaren. Ueberhaupt iſt danach zu
ſtreben, daß ſtets Klarheit über die gegenſeitigen Rechte und
Pflichten beſteht. Namentlich iſt bei den Abſchlagszahlungen auf
eine Klärung in der Richtung hinzuwirken, ob und welche Nach
forderungen etwa von dem Unternehmer geltend gemacht werden.

7. Jn mehreren Fällen hat es ſich bei Streitigkeiten als ſehr
mißlich erwieſen, daß von der Bauverwaltung geführte Aufzeich-
nungen über die mit dem Unternehmer gepflogenen Beſprechungen,
über mündlich getroffene Anordnungen uſtv. fehlten. Jch habe
deshalb Anlaß, auf die Vorſchriften über die Führung eines
Tagebuches hinzuweiſen, welche die Dienſtanweiſung für die
Lokalbaubeamten der Staatshochbauvekwaltung enthält. Jn
gleicher Weiſe iſt hinfort auch im Bereich der Waſſerbauver-
waltung ein Tagebuch für jede größere Bauausführung anzu
legen zur Eintragung kurzer Vermerke über den Fortgang und
Betrieb des Baues ſowie zur Verzeichnung aller wichtigen Vor
gänge unter Angabe des Datums.

Die Eintragungen in das Tagebuch ſind ſo ſorgfältig zu be
wirken, daß durch ſie in Zweifelsfällen der Tatbeſtand nachge

wieſen werden kann. tEs wird ſich in geeigneten Fällen empfehlen, gewiſſe Auf
zeichnungen von dem Unternehmer durch Unterſchrift anerkennen

zu laſſen.
Soweit in den allgemeinen oder beſonderen Vertragsbe

dingungen für gewiſſe Akte Schriftlichkeit angeordnet iſt, darf dieſe
Form nicht verſäumt werden.

8. Treten Meinungsverſchiedenheiten mit dem Unternehmer
auf, ſo ſind die Fragen, um die es ſich handelt, alsbald zu klären,
Bei einer ſolchen rechtzeitigen Behandlung ergibt ſich auch regel
mäßig leichter eine Löſung durch Vergleich, als wenn die Er-
Jedigung aufgeſchoben wird. Ich habe Anlaß, die tunlichſte Er
ledigung ſolcher Streitigkeiten durch Vergleich zu empfehlen. Es
iſt nicht richtig, aus Scheu vor einer etwaigen Verantwortung
einem bei unbefangener Beurteilung für die Verwaltung zweck
mäßigen Vergleich aus dem Wege zu gehen. Die Vorſchrift in
s 37 Abſ. 3 des Staatshaushaltsgeſetzes vom 11 Mai 1898
wegen Aufhebung oder Abänderung rechtsgültig geſchloſſener Ver
träge iſt der Beilegung von Streitigkeiten durch Vergleich, ſofern
für letzteren an ſich die Vorausſetzungen vorliegen, nicht hinderlich.

Der Reichskanzler beim Großherzog von Baden.
Der Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg iſt am

Donnerstag vormittag in Karlsruhe einegetroffen und vom
Großherzog und der Großherzogin von Baden im Palais
empfangen worden. Abends fand zu Ehren des Reichs
kanzlers ein Diner ſtatt. Die badiſche Studentenſchaft ver
anſtaltete aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Großherzog-
lichen Paares vor dem Schloſſe einen Huldigungsfackelzug.
Ergänzend hierzu erfahren wir ſpäter noch aus Karlsruhe:
Bald nach ſeiner Ankunft hatte der Reichskanzler, der am
Bahnhof von dem Großherzoglichen Staatsminiſter Frei
herrn v. Duſch, dem Miniſter des Großherzoglichen
Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn
v. Mar ſchall und vom preußiſchen Geſandken von
Eiſendecher begrüßt worden war, eine Beſprechung
mit dem Freiherrn v. Marſchall in der preußiſchen Ge
ſandtſchaft. Nach der Audienz beim Großherzog und der
Großherzogin war Frühſtückstafel beim Staatsminiſter
Freiherrn v. Duſch, an der außer dem Reichskanzler und
dem preußiſchen Geſandten die aktiven Miniſter mit Aus-
nahme des durch Familientrauer verhinderten Freiherrn
v. Marſchall, Staatsminiſter a. D. Großhofmeiſter von
Bauer und der Kommandierende General des 14. Armee-
korps Freiherr v. Hoiningen gen. Huene teilnahmen. Nach
mittags 5 Uhr empfing die Großherzogin Luiſe den Reichs
kanzler. Der Großherzog verlieh dem Reichs-
kanzler den Hausorden der Treue. Unter
ſtaatsſekretär Wahnſchaffe, der ſich in Begleitung des
Reichskanzlers befindet, erhielt das Kommandeurkreuz
1. Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen. Die Rück
reiſe nach Berlin erfolgte heute nacht

Zur geſetzlichen Regelung des Depoſitenweſens
ſchreibt man uns: Schon bei den Beratungen des Bank
geſetzes im Jahre 1874 ſind die Fragen des Bankweſens
eingehend erörtert worden. Dabei wurde der Vorſchlag
gemacht, ein beſonderes Geſetz über DepoſitenBanken zu
erlaſſen. Jm Jahre 1891 trat die Depoſitenfrage wieder
in den Vordergrund der Erörterung, als der Zuſammen
bruch verſchi Bankhäuſer, bei denen in größerem
Umfange Depotunterſchlagungen feſtgeſtellt wurden,
die Aufmerkſamkeit auf die Fragen des Bankweſens
lenkten. Die Folgen waren die Veranſtaltung der Bank-
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enquete, der Erlaß des Börſengeſetzes im Jahre 1896 und
auch des Depoſitengeſetzes im gleichen Jahre. Die Frage
des Depoſitenweſens blieb unerörtert. Jedoch hatte der
Reichstag im Jahre 1896 den Beſchluß gefaßt, die Re
gierung zur Vorlegung eines Geſetzentwurfes über dieſe
Frage aufzufordern. Dieſer Anregung iſt jedoch von ſeiten
der Reichsregierung nicht Folge gegeben. Unter dem Ein
druck der Kriſis im Jahre 1901 mit dem Zuſammenbruch der
Leipziger Bank wurde die Frage von neuem angeregt.
Und ſchließlich waren es die kritiſchen Ereigniſſe des
Jahres 1907 und die Konzentrationsbewegung mit ihrer
enormen Anſammlung der fremden Gelder in wenigen
Stellen, die den Anlaß gaben zu der Bankenquete im
Jahre 1908, bei welcher die Depoſitenfrage wohl den wich
tigſten Punkt bildete. Jm Mai vorigen Jahres hatte der
Reichstag einem Beſchluß ſeiner Kommiſſion für das
Bankgeſetz zugeſtimmt, der die Regierung zur Vorlegung
eines Geſetzentwurfes aufforderte zur Abwehr von Ge
fahren, die dem Publikum bei der Anlage von Depoſiten-
geldern erwachſen können.
Die Anſchauungen über die Berechtigung und Zweck-
mäßigkeit einer geſetzlichen Regelung des Depoſitenweſens
gehen weit auseinander. Es gewinnt jedoch den Anſchein,
daß die Frage nicht mehr von der Tagesordnung ver-
ſchwinden wird, bis ſie eine befriedigende Erledigung ge-
funden hat. Nach den Ergebniſſen der Be-
ratungen der Bankenquete- Kommiſſiondarf man jedoch kaum annehmen, daß ein
geſetzliches Eingreifen in das Depoſiten-
weſen geplant wird, da die Kommiſſion
eine Not wendigkeit hierfür nicht an-er kan nt hat. Es wurde beſonders darauf hingewieſen,
daß die Kreditkonzentration und die Kreditverteilung die
wichtigſte Aufgabe der Banken waren, die man unter
keinen Umſtänden durch geſetzliche Mittel beſchränken
dürfte. Gerade die Nutzbarmachung fremder Gelder durch
die Banken habe erſt die Löſung der großen Aufgaben er-
möglicht, die Deutſchland in den letzten Jahrzehnten auf
wirtſchaftlichem Gebiet geſtellt wurden. Die Vermehrung
des Nationalreichtums ſei zum wefentlichen Teil hierauf
zurückzuführen. Jn der Ablehnung aller geſetzlichen
Maßregeln für das Depoſitenweſen waren in der Enquete-
Kommiſſion die Vertreter der Banken, Genoſſenſchaften,
Sparkaſſen und der Induſtrie einig.

Deutſches Reich.
Angliederung der Medizinalabteilung an das

Miniſterium des Jnnern. Das Schickſal der Medizinal-
abteilung, das in letzter Zeit Gegenſtand lebhafter Er-
örterungen war, iſt nun endgültig entſchieden. Wie die
„Deutſche mediz. Wochenſchrift“ mitteilt, hat der neue
Miniſter des Jnnern von Dallwitz der Ueberweiſung
der Medizinalabteilung an ſein Reſſort zugeſtimmt. Die
Verlegung der Abteilung aus dem Kultusminiſterium in
das Miniſterium des Jnnern iſt für den 1. April 1911 vor-
geſehen.

Weitere Veränderungen in den Kommandoſtellen
der Marine? Jm Gegenſatz zu der Kieler Meldung, daß
die Leitung der Oſtſeeſtation in die Hände des Vize-
admirals Schröder, der in den letzten drei Jahren das
zweite Linienſchiffsgeſchwader führte, übergehen werde,
nennt man in Berlin als den neuen Chef der Oſtſeeſtation
den Admiral Grafen v. Baudiſfin, der ſeit zwei
Jahren an der Spitze der Nordſeeſtation ſteht. Vize
admiral Schröder komme dagegen als neuer Chef für
die No rdſeeſtation in Frage. Da auch Vizeadmirab
von Heeringen nach der Beendigung der dies
jährigen Flottenmanöver von ſeinem Kommando bei der
Hochſeeflotte als Befehlshaber der Aufklärungsſchiffe zu
rücktreten wird, werden dann vorerſt zwei Vizeadmirale
ohne neue Kommandoſtellen bleiben: von Uſedom und von
Heeringen, ſo daß hierdurch weitere Perſonal
veränderungen in den Flaggoffizierſtellungen bevorſtehen,
Außerdem iſt noch immer der Poſten des Direktors des
Werftdepartements im Reichsmarineamtzu beſetzen, der ſeit dem Ausſcheiden des Admirals
Breuſing am 4. Januar d. Js. unbeſetzt iſt. Beim
Kommando der Hochſeeflotke treten mithin zum
Herbſt allein zwei neue Beſetzungen in der Führung der
Verbände ein, außerdem dann noch neue Beſetzungen in
den Stellungen der zweiten Admirale bei der Hochſee
flotte. Auch die Konteradmirale Graf v. Spee und
v. Kroſigk, die zum Herbſt von den Stellungen als Chef
des Stabes beim Kommando der Nordſeeſtation und als
Abteilungschef beim Marinekabinett enthoben worden
ſind, haben noch keine neuen Kommandoſtellen erhalten, ſo
daß ſich die weiteren Perſonalveränderungen in den Flagg
offizierſtellen auch auf den Dienſtgrad der Konteradmirale
zu erſtrecken haben werden.

J kolonialen Kreiſen verlautet, wie der „B. L. A.
meldet, daß der zurzeit in Berlin weilende Gouverneur von
Kamerun, Dr. Seitz, zum Unterſtaatsſekretär im
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Reichskolonialamk auserſehen ſei, wodurch die
kürzlich aufgetauchte Kombination, er werde das Gouverne

ment von Süweſtafrika übernehmen, gegenſtandslos würde.
An ſeiner Stelle ſoll nunmehr der Geheimrat Dr. von
Jakob s Gouverneur von Südweſtafrika werden, während
Geheimrat Dr. Gle im im Herbſt dieſes Jahres als Nach
folger von Dr. Seitz nach Kamerun gehen werde. Schließ-
lich ſolle Geheimrat Dr. Meyer die Stellung des nach
Europa zurückgekehrten, langjährigen Gouverneurs von
Togo Grafen von Zech übernehmen. Da aber defi-
nitive Beſchlüſſe über die erwähnten Neubeſetzungen noch
nicht vorlägen, ſeien Veränderungen in der einen oder
anderen Richtung natürlich nicht ausgeſchloſſen.

Der preußiſche Geſandte beim Vatikan, Dr. v. Mühlberg,
wird in der nächſten Woche auf Sommerurlaub gehen.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins Prin
zeß Eitel Friedrich“ iſt am 7. Juli wohlbehalten in Eckern
en angekommen und wird am 28. Juli nach Elsfleth zurück
egeln.

Erſatzwahl in Frankfurt-Lebus. Der Vorſtand des Wahl
vereins der konſervativen Parteien für den Wahlkreis Frankfurt
Lebus beſchloß, der Hauptverſammlung des Wahlvereins, die am
Sonntag, den 17. Juli, ſtattfinden ſoll, als Kandidaten der
konſervativen Partei für die bevorſtehende Erſatzwahl im
Kreiſe Frankfurt-Lebus vorzuſchlagen den Arbeiterſekre-
tär Hermann Dunkel, den Vorſitzenden des Berliner Ver-
bandes evangeliſcher Arbeitervereine und Sekretär des Haupt
vereins für Jnnere Miſſion in Berlin.

Aus der Praxis der ländlichen Fortbildungsſchulen
hat ſich der Uebelſtand ergeben, daß die erſten Poſten für
die Anſchaffung von Unterrichtsmitteln bei den ländlichen
Fortbildungsſchulen in den meiſten Fällen beſonders ſchwer
zu beſchaffen ſind. Bei neueingerichteten Schulen beſteht
darum ſehr oft die Notwendigkeit, den Unterricht ohne jedes
Hilfsmittel zu erteilen. Da die Lehrer weder über ein
Buch noch über anderes Anſchauungsmaterial verfügen,
bleibt der Nutzen des Unterrichts an dieſen ländlichen Fort-
bildungsſchulen ſehr gering. Die in Betracht kommenden
Behörden wollen nun, um dieſem Uebelſtand abzuhelfen,
Unterſtützungen bei Neueinrichtung derartiger Schulen ge-
währen. So hat jetzt die ſchleſiſche Landwirt-
ſchafts kammer beſchloſſen, den neueingerichteten
ländlichen Fortbildungsſchulen eine einmalige Summe von
60 Mark zu überweiſen. Mit dieſem Gelde müſſen die
Bücher für die Lehrer an das Anſchauungsmaterial für die
Schüler beſchafft werden, damit der Unterricht ſofort in
die richtigen Bahnen gelenkt werde. Auch die anderen
Landwirtſchaftskammern werden dieſem Beiſpiele folgen.

Jn acht von der Sozialdemokratie einberufenen Verſamm-
lungen wurde geſtern in Berlin die Reform der Arbeiterver-
ſicherung erörtert und gegen die angebliche Verſchlechterung der
neuen Reichsverſicherungsordnung proteſtiert. Die Verſamm-
lungen verliefen ruhig.

Jusland,
Oeſterreich- Ungarn und Bulgarien. Der ſeit mehreren Tagen

in Wien weilende bulgariſche Miniſterpräſident Malinow
ſtattete dem Grafen v. Aehrenthal einen Beſuch ab, den
dieſer erwiderte.

Ein Amneſtieantrag in der franzöſiſchen Kammer. Jn
der Sitzung der franzöſiſchen Deputiertenkammer am 7. er.
brachte der Abgeordnete Sixte Quenin (Sozialiſt) einen
Amneſtieantrag ein. Miniſterpräſident Briand bat die
Kammer, den Antrag abzulehnen, weil die wieder
holten Amneſtien der letzten zehn Jahre nur den Erfolg gehabt
hätten, die Wirkſamkeit der Strafgeſetze abzu
ſchwächen, anſtatt die erhoffte Beruhigung zu bringen.
Der Antrag wurde hierauf abgelehnt.

Die Eiſenbahner in Frankreich. Ein Beamter des fran
zöſiſchen Arbeitsminiſteriums erklärte einem Berichterſtatter, die
Regierung ſei darauf gefaßt, daß der Ausſtand der Eiſenbahner
Ende nächſter Woche oder Anfang Auguſt ausbrechen könne.
Die Bahngeſellſchaften hätten ſich geweigert, mit dem Syndikat
zu verhandeln, da dieſes kaum ein Viertel des Perſonals umfaſſe
und da ſie die Verſicherung erhalten hätten, daß die ungeheure Mehr
heit der Angeſtellten dem geplanten Streik feindlich gegenüberſtehe.
Die Regierung habe beſchloſſen, alle Sabotageverſuche
mit äußerſter Entſchiedenheit zu verhindern.
Die Gleiſe und Signale ſollten von Truppen bewacht werden,
für den Poſtdienſt würden Automobile requiriert. Wenn das
Geſchwür aufbrechen ſolle, ſolle es jetzt geſchehen, dann werde
man von dieſer Krankheit für lange Zeit befreit ſein.
Später erfahren wir noch aus Paris Wie mehrere Blätter
melden, hat der Hauptausſchuß des Eiſenbahnerſyndikats be
ſchloſſen, bis zum 17. Juli die Antwort auf das Anſuchen um
eine Verſtändigung mit Vertretern der Eiſenbahngeſellſchaften
abzuwarten. Werde dieſe bis dahin nicht eintreten, dann werde
ſich der Hauptausſchuß in der Nacht vom 17. zum 18. Juli
verſammeln, um über den Zeitpunkt Beſchluß zu faſſen, an dem
der Ausſtand zu beginnen habe. Der Ausſchuß des Syndikats
rechne nicht darauf, daß ſämtliche 280 000 Eiſenbahnbedienſtete
in den Ausſtand treten werden, aber nach ſeiner Anſicht genüge
es, wenn gleichzeitig 50 000 Eiſenbahner ausſtändig würden,
um den Verkehr lahmzulegen.

Nach amt-Großbritannien und die europäiſchen Höfe.
licher Londoner Meldung wurde Lord Roberts zum
Spezialgeſandten ernannt, um den Höfen von Berlin,
Dresden Petersburg, Konſtantinopel, Sofia, Bukareſt und
Belgrad den Tod König Eduards VIl. und die
Thronbeſteigung Georg s V. anzuzeigen. Zum Spezial
geſandten für Wien wurde Lord Roſebery ernannt und
der Marquis v. Northampton zum Spezialgeſandten für
München, Stuttgart, Paris, Rom und Athen.

Neue Marineſkandale in Rußland. Große Unterſchleife
und Veruntreuungen wurden bei der Lieferung von Steinkohlen
für die Schwarzemeer-Flotte entdeckt. Die Unterſchlagungen reichen
nachweislich viele Jahre zurück. Jn dieſen jüngſten Skandal
ſind ein Admiral, früher Haſenkommandeur von Sewaſtopol, ſowie
viele höhere Marine offiziere und Zollbeamte ver
wickelt.

Rußland und Perſien. Wie der Petersburger Telegraphen-
agentur aus Reſcht gemeldet wird, haben in Laiſchan und
Enſeli tätliche Uebergriffe der perſiſchen Poli-
sgei gegen ruſſiſche Untertanen ſtattgefunden. Der
ruſſiſche Geſandte in Teheran verlangte ſtrengſte Beſtrafung der
ſchuldigen Poliziſten und die Zahlung einer Entſchädigung an die
verwundeten Ruſſen.

Die Kretafragen. Nach einem aus Athen kommenden
Telegramm hat König Georg eine Botſchaft an die kretiſche
Regierun a in der er dieſe auffordert, den Wünſchender Großma )te Folge zu leiſten und den Ausbruch eines

ſchweren Konfliktes zu vermeiden. Wie aus Konſtantinopel
gemeldet wird, teilt der türkiſche Geſandte in Athen mit, daß

die Erregung in Griechenland ſtändig wächſt.
Die Zuſpitzung der kretiſchen Frage wird in Athen mit größter
Spannung verfolgt. Man glaubt bereits vielfach, daß der
Ausbrucheines Krieges unvermeidlich ſein werde,

die Boykottbewegung in den türkiſchen Häfen
nachläßt.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Jnterſtate Commerce
Commiſſion ordnete Ermäßigungen der Eiſenbahn-
raten von gewiſſen Punkten in Virginia nach Punkten in Nord
Carolina an. Die Ermäßigungen belaufen ſich zwiſchen vier und
neun Cents für hundert Pfund.

26. Deutſcher Land wirtſchaftlicher
Genoſſenſchaftstag in Koblenz.
Nachdem am Mittwoch abend für die Teilnehmer am

26. Deutſchen Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftstage ein
Gartenfeſt ſtattgefunden hatte, begannen am Donnerstag
morgen im großen Saale der Feſthalle die Beratungen der
erſten öffentlichen Hauptverſammlung. Es waren
über 1000 Delegierte aus Preußen, Bahern, Württemberg, Baden,
Sachſen, ElſaßLothringen, Heſſen, Oeſterreich, Rußland, Japan,
Frankreich, Jtalien und der 2wig vertreten.

Generaldirektor Oekonomierat Caspers (Bubenheim) be
grüßte die Erſchienenen und wies auf die Wichtigkeit der Tagung
hin. Leider ſei der Generalanwalt, Geheimrat Ha a s (Darm-
ſtadt), durch Krankheit verhindert, die Verhandlungen zu leiten.
Nach der Erledigung geſchäftlicher Mitteilungen und der Bildung
des Bureaus referierte Generaldirektor Oekonomierat Caspers
über die Entwicklung des land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaftsweſens in der Rheinprovinz, die eine
ſehr günſtige ſei. Dem vom Generalanwalt vorgelegten Jahre s-
be richt für 1909,/10 iſt zu entnehmen, daß das geſamte deutſche
Genoſſenſchaftsweſen am 1. Juni d. Js. 30 000 Genoſſenſchaften
umfaßte, davon ſind 24 000 ländliche Genoſſenſchaften im Reichs-
verbande vereinigt. Unter dieſen wieder befinden ſich 15 000 Dar-
lehns- und Kreditgenoſſenſchaften, 2200 Bezugsgenoſſenſchaften
und 3300 Molkereigenoſſenſchaften. Der Zugang und Abgang
gleicht ſich ziemlich aus, denn bei einem Beſtande von 30 000 iſt
die Auflöſung von 200 Genoſſenſchaften an ſich nicht bedeutend.
Der Umſatz der Genoſſenſchaften betrug im Berichtsjahre über
ſechs Milliarden. Man darf ſagen, daß das deutſche Genoſſen-
ſchaftsweſen fortwährend Fortſchritte macht. Sein Stand iſt
überall ein gleich ausgezeichneter.

Sodann referierte Verbandsdirektor Hofrat Bach (Dresden)
über die Einrichtung von Sterbekaſſen und die
Verbreitung der Volksverſicherung', die eine dank-
bare Aufgabe für die Genoſſenſchaften ſeien, um die Wohlfahrt
ihrer Mitglieder zu fördern. Es wurde hierzu folgende Reſo-
lution angenommen:

„Der Genoſſenſchaftstag zu Straßburg im Jahre 1905 hat
bereits den Genoſſenſchaften die Errichtung von Begräbniskaſſen
angelegentlichſt empfohlen als ein geeignetes Mittel, die Wohl-
fahrt ihrer Mitglieder zu fördern. Die Erfahrungen, die ſeit-
dem gemacht worden ſind, lehren, daß die landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften nicht genug darauf hingewieſen werden
können, ſolche Beſtrebungen auf das eifrigſte zu fördern, ſie ſo
fruchtbringend als nur irgend möglich zu geſtalten. Der Ge
noſſenſchaftstag lenkt daher die Aufmerkſamkeit auf die Sterbe-
kaſſen und die Volksverſicherung, daß heißt die Lebensverſiche-
rung zu mäßigen Beträgen, und erwartet namentlich von den
Darlehnskaſſen, daß ſie ſich bemühen werden, derartige Einrich-
tungen zum Wohle ihrer Mitglieder zu treffen.“

Die Reſolution wurde nach kurzer Debatte angenommen.

Die Zeppelinſche Vorerpedition.
W. Bergen (Norwegen), 4, Juli 1910.

Der Dampfer „Mainz“ des Norddeutſchen Llohd mit den
Mitgliedern der Studienreiſe zur Ermittelung der Möglichkeiten,
mit Zeppelinſchen Luftſchiffen in hohen nordiſchen Breiten wiſſen
ſchaftliche Forſchungsfahrten zu unternehmen, iſt am 4. Juli nach-
mittags hier eingetroffen.
Führung Prinz Heinrich von Preußen übernommen
hat, nehmen Graf Zeppel i in, Profeſſor HergeſellStraß-
burg i. Glſ., Profeſſor von Drygalski- München, Profeſſor
Miethe- Berlin und Graf Zedlitz-Trützſchler-Schle-
ſien teil, ferner als Arzt und gleichzeitig Ozeanograph Profeſſor
Reich, der Adjutant des Prinzen Heinrich, Kapitänleutnant
von dem Kneſebeck und der Generalſekretär Kapitänleut-
nant a. D. Hilmers, ſowie die Aſſiſtenten der Herren von
Drygalski, Hergeſell, Miethe und Graf Zedlitz.

Die vornehmlichſte Aufgabe der Fahrt iſt, feſtzuſtellen, o b
ſich auf Spitzbergen Buchten finden, die Luft
ſchiffen des Zeppelinſchen Syſtems einen
ſicheren und geſchützten Hafen gewähren kön-
nen, und die Bedingungen zu ermitteln, unter denen ſolche
Luftſchiffe auf dem Eiſe im Notfalle oder aus Gründen
wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen zu landen vermögen,
wobei hervorgehoben werden darf, daß die meteorologiſchen Ver-
hältniſſe des arktiſchen Sommers beſonders günſtige Bedingungen
für die Motorluftſchiffahrt darbieten. Um beiden Aufgaben zu
genügen, wird der Dampfer „Mainz“ zunächſt eine Reihe von
Buchten der Weſtküſte Spitzbergens anlaufen, darauf bis zum Eiſe
nach Norden dampfen und alsdann an der Eiskante entlang nach
Südweſten, um an geeigneter Stelle durch den breiten Eisſtrom
an der Oſtküſte Grönlands, etwa in der Breite von Kap Bismarck
oder ſüdlicher gegen dieſe grönländiſche Oſtküſte vorzudringen.

Da ein eiſernes Schiff von der Größe der „Mainz“ zu Fahrken
ins Packeis nicht geeignet, iſt ein bewährtes norwegiſches Fang
ſchiff, der hölzerne Dampfer „Phönix“, gechartert, auf den die
Mitglieder übergehen, ſobald das Eis die weitere Fahrt der
„Mainz“ hindert. Beide Schiffe ſind mit Funkſpruchein-
richtungen verſehen, um ſie in dauernder Verbindung zu
halten, wobei zugleich Erfahrungen geſammelt werden können,
ob nicht in arktiſchen Regionen beſondere Störungen der funken-
telegraphiſchen Verſtändigung eintreten werden.

Graf Zeppelin mit dem Luftſchifführer Lau wird,
unterſtützt durch die Eiserfahrungen Profeſſor von Drhgals-
kis, Ankerverſuche auf großen Eisſchollen vor-
nehmen, Profeſſor Her geſell außer der Mitwirkung an dieſen
Arbeiten ſeine auf der Jacht „Alice“ des Fürſten von Monaco
1906 und 1907 begonnenen ärologiſchen Forſchungen
der Atmoſphäre in dieſen Breiten mit Hilfe von Re-
giſtrierballonaufſtiegen fortſetzen und die meteorolo-
giſchen Bedingungen für die Fahrt mit Luftſchiffen feſtzuſtellen
ſuchen. Neben dieſen Hauptaufgaben werden ozeanod-
graphiſche Arbeiten von Drygalski und Reich, ſowie
Arbeiten Miethes über Abſorption der Sonnenſtrahlen und photo-
grammetriſche Aufnahmen Spitzbergens einhergehen, während
Graf Zedlitz-Trützſchler, unterſtützt von einem Präparator, Bei
träge zur Kenntnis der höheren Fauna in den von
der Reiſe berührten Gegenden unter beſonderer Berückſichtigung
der zoogeographiſchen Verbreitung und Biologie ſammeln wird.
Graf Zeppelin hat für die Studienreiſe einen Feſſelballon von
550 Kubikmetern, der zur Aufnahme von zwei Perſonen geeignet
iſt, zur Verfügung geſtellt, mit dem Aufſtiege auf Spitzbergen wie
auf dem Packeis, insbeſondere auch Verankerungsverſuche, vor-
genommen werden ſollen. Soweit ihre ſonſtigen Obliegenheiten
es geſtatten, werden ſich der Kapitän der „Mainz“, Dietrich, der
erſte Offizier Gluud, die beide als langjährige Führer der Schul
ſchiffe des Norddeutſchen Llohd für derartige Aufgaben beſondere
Eignung und Neigung beſitzen, ſowie der erſte Maſchiniſt Braun
an den wiſſenſchaftlichen Arbeiten beteiligen. Der Dampfer

An der Studienreiſe, deren perſönliche

„Mainz“, deſſen Charterung durch das dankenzwerteſte und ver
ſtändnisvollſte Entgegenkommen der Direktion des Norddeutſchen
Lloyd ermöglicht wurde, iſt für die Aufgaben der Studienreiſe
beſonders geeignet. Das Schiff iſt durch das Zuſammewvirken
von Behörden und Privaten mit den erforderlichen Laboratorien
für die beabſichtigten ozeanographiſchen, ärologiſchen, aktino-
metriſchen, zoologiſchen und photographiſchen Arbeiten zweckent-
ſprechend ausgerüſtet. Nach Anlaufen von Tromſoe, wo der
Dampfer „Phönix“ ſich der Fahrt der „Mainz“ anſchließen wird,
ſoll am 12. Juli die Reiſe nach Spitzbergen fortgeſetzt werden. Die
Rückkehr der „Mainz“ nach Bremerhaven iſt für Ende Auguſt
vorgeſehen.

Die Mitglieder des Arbeitsausſchuſſes, Geheimer Kom-
merzienrat von Friedlaender-Fuld und Geheimer Oberregierungs-
rat Dr. Lewald, verlaſſen nach Erledigung der organiſatoriſchen
Fragen die „Mainz“ in Bergen.

Die Luftſchiffahrt.
Major Groß über die Fernfahrt des „M. 3“.

Major Groß, der am Mittwoch abend von Zeithain,
dem Landungsplatz des „M. 3“ nach Berlin zurückgekehrt
iſt, gab folgende Schilderung von der unterbrochenen Fahrt
des Militärluftſchiffes:

„Gleich, nachdem wir den Tegeler Schießplatz verlaſſen hatten,
unternahmen wir funkentelegraphiſche Verſuche und
korreſpondierten auch alsbald mit Gotha, dem Ziel unſerer
Fernfahrt. Die Geſpräche mit unſerer dortigen Station, die zu
dieſem Zwecke proviſoriſch errichtet war, gelangen auf die un
gefähr 400 Kilometer betragende Entfernung ganz vortreff-
lich, was uns um ſo mehr freute, als wir bisher nur mit der
noch nicht 100 Kilometer entfernten ſtändigen Station Frankfurt
an der Oder (dem dortigen Telegraphenbataillon Geſpräche ge-
führt hatten. Unſere urſprünglich feſtgeſetzte Route, die uns

immer längs der Bahn über Jüterbog, Wittenberg, Bitter
feld nach Gotha führen ſollte, gaben wir unterwegs auf, da die
Windverhältniſſe recht widrig waren, und wählten ſtatt deſſen den
Umweg längs der Dresdener Bahnſtrecke. Wir hatten ja nichts zu
verſäumen. Jn der Gegend von Torgau ſtießen wir auf hef-
tigen Wind; in Leipzig wütete ein ſtarkes Gewitter, und wir
wurden von ſeinen Ausläufern behelligt. Jch entſchloß mich da
her, nach Berlin umzukehren, da ich bei dem herrſchenden Wind
und Wetter unmöglich Gotha erreichen zu können glaubte, und gab
meine Anſicht auch telegraphiſch bekannt. Als wir aber wendeten,
bemerkte ich, daß die neue Windrichtung noch ungünſtiger war.
Es blieb mir nun nichts anderes übrig, als in den Wind hineinzu-
fahren, wie man es in ſolchen Situationen zu machen pflegt. Auf
der Karte fand ich, daß Zeithain der nächſte Truppenübungsplatz
ſei, und beſchloß, den Luftkreuzer hierher zu dirigieren. Wir
landeten nach vorzüglich gelungenem Manöver auch völlig glatt
und ohne jeglichen Schaden in Zeithain.

Der Eifer zu helfen und die Schauluſt bewirkten einen wahren
Anſturm auf das Luftſchiff. Dabei kam einer der Soldaten aus
Verſehen an die Ventilleine, und dem Ballon entſtrömten erheb-
liche Mengen Gas, Jch bemerkte das alsbald. An ſich war es
kein Unglück, immerhin brauchte ich nunmehr Gas zur Nach-
füllung. Jch telegraphierte ſofort um Gas nach Gotha. Die Ant-
wort lautete, das Gas könne vor der Nacht nicht eintreffen. Unter-
deſſen wurde der Wind immer böiger. Jch ſah, wie das Schiff

anfing, ſchwer zu arbeiten und an den Halteſeilen zu zerren, und
da in der finſteren Nacht nicht ordentlich nachgefüllt werden konnte
und der Ballon auch in ſeinem augenblicklichen Zuſtande nicht
länger der Gefahr ausgeſetzt bleiben durfte, von den Winden ent-
führt zu werden, entſchloß ich mich, das Luftſchiff zu entleeren.
„M. 3“ iſt völlig unverſehrt. Die Reiſe nach Gotha
habe ich damit vorderhand auf gegeben. Das, worauf
es mir vor allem ankam, iſt mir aber gelungen: ich habe eine
ſchwierige, und damit umſolehrreichere Uebungs-
fahrt gemacht, und die als Hauptzweckgedachken
funkentelegraphiſchen Uebungen mit der in-
terimiſtiſchen Station Gotha ſind zu meiner
vollſten Zufriedenheit aus gefallen.

Die Bezeichnung der Militärluftſchiffe.
Die Neubenennung der „Parſeval“-Luftſchiffe,

die von der Luftfahrzeug- Geſellſchaft nicht mehr „P. 1“
uſw. genannt werden, ſondern „P. L. 1“,hat, wie uns
mitgeteilt wird, auf die Bezeichnung der von der Heeres-
verwaltung erworbenen Luftſchiffe vom Typ „Parſeval“
keinen Einfluß gehabt. Die militäriſchen „Par-
ſeval“-Luftſchiffe heißen weiter wie bisher „P. 1“ und
„P. 2“, und zwar iſt das Luftſchiff „P. L. 2“ gleich dem
militäriſchen „P. 1“ das Luftſchiff „P. L. 3“ gleich
dem militäriſchen „P. 2“ und endlich wird das von der
Heeresverwaltung bei der Luftfahrzeug- Geſellſchaft in
Bitterfeld neubeſtellte Luftſchiff, das von der Luftfahrzeug-
Geſellſchaft „P. L. 2“ genannt wird, im Heere den
Namen „P. 3“ führen. Die Bezeichnung, welche die
Luftfahrzeug- Geſellſchaft den Luftſchiffen gegeben hat,
drückt die zeitliche Aufeinanderfolge ihrer Fertigſtellung
aus.

Paſſagierfahrten mit dem „L. Z. 6“.
Die deutſche Luftſchiffahrtsaktiengeſellſchaft beſchloß,

während der Sommermonate von Baden- Baden aus
mit dem „L. Z. 6“, der zurzeit in Friedrichshafen ſtationiert
iſt, Paſſagierfahrten zu unternehmen.

Vom Flugplatz Bétheny.
Trotz des heftigen Windes fanden am 7 er. mehrere

bemerkenswerte Flüge ſtatt. So erzielte
Olieslagers ohne Unterbrechung 255,250 Kilometer,
Lat ham ſchlug in 2 Stunden 46 Minuten den 200 Kilo-
meterrekord und brachte den Dreiſtundenrekord auf 215
Kilometer. Später wird dann noch gemeldet, daß bei
den Wettflügen Olieslagers den Zweiſtundenrekord ſchlug,
indem er in dieſer Zeit 145,250 Kilometer zurücklegte.

Aus Nah. und Fern.
Veteranenappell vor dem Kaiſer. Wie aus Kaſſel gemeldet

wird, wird dort am 13. und 14. Auguſt vor dem Kaiſer ein
roßer Veteranenappell zur Erinnerung an die großen
ämpfe vor 40 Jahren abgehalten werden. Es ſind bereits 5300 Vete

ranen angemeldet. Am Sonnabend, 13. Auguſt, findet große Feſtvorſtellung im Hoftheater ſtatt. Es wird Paut Heyſes patriotiſches

Schauſpiel „Kolberg“ gegeben. Am Sonntag mittag findet dann vor
dem Kaiſer der große Appell ſtatt. Voran geht ein Feſtgotteédienſt.

Die japaniſche Sonderkommiſſion zum Studium des deutſchen
Gartenbaues ſtattete geſtern der Späthſchen Baumſchule in Berliv
einen mehrſtündigen Beſuch ab.

Automobilverkehr am Sonntag. Jm Kanton Zürich ſtrebt ein
großer Teil der Bevölkerung eine geſetzliche Einſchränkung des
Automobilverkehrs in der Richtung an, daß an Sonntagen die
Landſtraßen von dieſen ſtaubaufwirbelnden Fahrzeugen befreit
bleiben ſollen. Das Begehren wird damit begründet, daß die aller
meiſten Beſitzer von Automobilen in der Lage ſeien, ihre Ver
gnügungsfahrten auch an Werktagen auszuführen, daß aber die
arbeitende Bevölkerung, welcher zur Erholung lediglich der Sonn
tag zur Verfügung ſtehe, an dieſem Tage gewiß ein Recht auf

Wanderungen in ſtaubfreier, geſunder Luft habe.Die Ahr führt infolge andauernder Regengüſſe wieder H och
waſſer und iſt bisher um 26 Meter geſtiegen. Einige von
Pionieren nach dem letzten Hochwaſſer errichtete Notbrücken wurden
weggeriſſen,
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Zuſtände der Gemeinden innerhalb des

Ein Boot gekentert. Wie die „Oſteroder Zeitung“ meldet,
kenterte in der Nacht zum 7. cr. auf dem Drewenzſee ein Boot mit
drei Jnſaſſen, von denen zwei ertranken.

Das Schwurgericht in Dortmund verurteilte am Donnerstag
abend nach zweitägiger Verhandlung den Hauptmann a. D. Gutsbeſitzer
Möllenhoff aus Werries bei Hamm wegen Körperverletzung mit
Todeserfolg und verſuchten Totſchlags unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu dreieinhalb Jahren Gefängnis. Der Ver
urteilte hat am Abend des 3. Juni d. J. den Gutspächter Juerging
erſchoſſen und deſſen Bruder zu erſchießen verſucht.

Ein Staatsanwalt zu Gefängnis verurteilt. Das Appellgericht
von Orléans hat den Staatsanwalt des Gerichtshofes von Mon
targis, Durand, wegen eines an einem Landwirt verübten Geld
erpreſſungsverſuchs zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Vom Blitz erſchlagen. Ein Landwirt aus Sasbachwalden und
ſeine beiden Söhne wurden am Donnerstag nachmittag auf dem Felde
vom Blitz erſchlagen.

Ein Vater mit fünf Kindern verbrannt. Bei einem nächtlichen
Brande eines Hauſes in Almenno, San Bartolomeo, bei Bergamo
kam ein Familienvater mit fünf Kindern ums Leben die Mutter mit
ihrem jüngſten Kinde konnte gerettet werden, beide liegen aber ſchwer
krank im Hoſpital.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mücheln, 7. Juli. (Hoher Beſuch.) Die Prinzen

Friedrich Sigismund, Friedrich Karl und Friedrich
Leopold II. von Preußen, Söhne des Prinzen Leopold von
Preußen, werden, wie die Geſchäftsſtelle der Ausſtellung meldet, die am
Sonntag, den 10. Juli er. im Schützenhauſe hierſelbſt ſtatt
findende kynologiſche Ausſtellung beſchicken und haben ihr
perſönliches Erſcheinen zu dieſem Tage zugeſagt.

Weißenfels, 7. Juli. (Selbſtmord.) Am Dienstag
ſprang der Schuhmacher Robert Barche vom Landungsſteg des
Motorbootes an der Pfennigbrücke in die Saale. Er wurde bis
zum „Bad“ fortgetrieben, wo es gelang, ihn ans Land zu bringen.
Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Er
folg. Der Mann war nervenleidend.

Aſchersleben, 7. Juli. (Schrecklich verbrüht) hat
ſich kürzlich der fünfjährige Sohn Paul des Bergarbeiters Wilhelm
Winter. Der Junge fing Fliegen im Waſchhauſe und kletterte
dabei auch auf den Herd; hierbei trat er unglücklicherweiſe auf
den Deckel des mit ſiedendem Waſſer gefüllten Keſſels und ſtürzte
hinein. Obgleich die im Waſchhauſe mit anweſende Mutter ihn
ſofort aus ſeiner gefährlichen Lage befreite, hatte der arme Knabe
doch ſchon ſo ſchwere Verbrühungen erlitten, daß ſeine Aufnahme
im ſtädtiſchen Krankenhauſe erfolgew mußte. An dem Aufkommen
des Jungen wird gezweifelt.

Ziegelrode, 7. Juli. (25 Jahre Feuerwehr.) Die
hieſige freiwillige Feuerwehr begeht am Sonntag, den 17. Juli,
die Feier ihres 25jährigen Beſtehens.

Heiligenſtadt, 6. Juli. (Die Naturdenkmalpflege
im Kreiſe Heiligenſtadt) iſt ſchon wiederholt als vor-
bildlich bezeichnet worden. Es hat ſich hier ein beſondeces
Komitee für die Naturdenkmalpflege gebildet, dem Geiſtliche,
Lehrer und andere Herren, die ſich für die Sache intereſſieren,
angehören. Demnächſt ſoll die zweite, weſentlich verbeſſerte Auf-
lage des Verzeichniſſes der Naturdenkmäler im
Kreiſe. Heiligenſtadt gedruckt erſcheinen. Gegenwärtig weilt im
Auftrage des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen als
Vorſitzenden des ſächſiſchen Provinzialkomitees für Naturdenkmal-
pflege, der Geſchäftsführer des Komitees, Herr Profeſſor Dr.
Mertens aus Magdeburg, hicr, um das Eichsfeld zu bereiſen
und die hier befindlichen Naturdenkmäler zu beſichtigen.

t Heiligenſtadt, 6. Juli. (Die Kreisſynode) Heiligen-
ſtadt trat am heutigen Tage in der hieſigen evangeliſchen Kirche
zu ihren jährlichen Verhandlungen zuſammen und wurde durch
eine Anſprache des Herrn Pfarrers Krumhaar aus Taſtungen
eröffnet. Hierauf folgte der Bericht des Vorſitzenden, Herrn
Superintendenten Kuſiſch, über die kirchlichen und ſittlichen

nodalbezirkes, der eine
Beſprechung verſchiedener Gemeindeangelegenheiten veranlaßte.
Die von dem Königlichen Konſiſtorium angeregte Frage: „Auf
welche Weiſe kann das chriſtliche Haus die Arbeit der Schule und
Kirche unterſtützen beantwortete Herr Pfarer Lange in einem
eingehenden Vortrage und führte einen vielſeitgen Austauſch der
Meinungen und Vorſchläge herbei. Zum Schluß erſtattete Herr
Pfarrer Fricke aus Bornhagen noch einen kurzen Bericht über
die kürzlich in Thale abgehaltene Jahresverſammlung der Ver-
treter für innere Miſſion.

Winningen, 7. Juli. (40jähriges Kriegerver-
einsjubiläum.) Ein feſtliches Gewand hatte unſer Ort am
Sonntag angelegt, galt es doch, das 40jährige Beſtehen
des Krieger- und Landwehrvereins würdig zu be
gehen. Paſtor Schoch hielt den Feldgottesdienſt ab. Hierauf er
griff Landrat v. Jacobi das Wort und feierte in beredter Weiſe
den Verein. Jm Anſchluß hieran übergab er das vom Kaiſer ver
liehene Fahnenband, und ſchloß mit einem Hoch auf den oberſten
Kriegsherrn. Hauptmann Berkling dankte namens des Ver
eins. Als letzter Redner feierte Oberſtleutnant Voll rath die
deutſchen Frauen. Der Verein zählt noch 13 Teilnehmer aus den
Feldzügen zu ſeinen Mitgliedern.

Worbis, 7. Juli. (Be im Baden ertrank) im Nor-
burger See der Muſiker Wilhelm Ringleben aus Hundes-
hagen. Er hinterläßt eine Frau und vier Kinder.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Grunewald. Donnerstag, 7. Juli.

1. Preis von Schlenderhan, Garantiert 5000 Mk.
1. Hrn. W. Eichelbaums Old Girl (J. Childs), 2. Hrn. W. Ruſts
Ops (Shurgold), 3. Graf Seidlitz-Sandreczkis Narſes (W.
Warne). Tot.: Sieg 73: 10, Platz 24, 192, 111 10.
2. Preis von Blankenburg. Garantiert 3000 Mk.
1. Dr. G. Pachalys Heervater (Th. Baſtian), 2. Frhrn. E. von
Buddenbrocks Ritterſchlag (Brown), 3. Major v. Goßlers Jwnwſeb
(J. Märtens). Tot.: Sieg 833: 10, Platz 16, 20, 19 10.

3. Stadtbahn-Handicap. Garantierte Preiſe 5000
Mark. 1. Frhrn. S. A. v. Oppenheims Findling (Yeomans),
2. Hrn. R. Haniels Alasca (N. Spear), 3. Hptm. Kleinſchmits
Ganges (Cleminſon). Tot.: Sieg 107: 10, Platz 30, 38,
77: 10. 4. Adonis-Rennen. Garantierte Preiſe
10 000 Mk. 1. Hrn. W. Lindenſtaedts Edelmann (Wurſt), 2. K.
Hpt.-Geſt. Graditz Wache (Bullock). Tot.: Sieg 126: 10, Platz
35, 15 10. 5. Spree-Rennen. Garantierte Preiſe
3800 Mk. 1. Herren M. und M. Klonnes Cincjoh (Shurgold),
2. Mr. Collets Roly Poly (T. Bullock), 3. Frhrn. S. A. v. Oppen-
heims Sprudel (Sunter). Tot.: Sieg 227: 10, Platz 45, 20,
10: 10. 6. Preis von Lichtenberg. Garantiert 3000
Mark. 1. Hrn. L. Valls Laertes (M. Seiffert), 2. Hrn. J. Kühns
Jntima (Naſch), 3. Stall Herrenkrugs Pfeffer (Scholz). Tot.:
Sieg 70: 10, Platz 23, 32, 22 10. 7. Preis von Düp-
pel. 3000 Mk. 1. Gardone (erkl.) Lt. Graf Holck, 2. Amphi-
trite II (Dr. Rieſe), Tot.: Sieg 11: 10, Platz 12, 12 10.

W. London, 8. Juli. Jn den Entſcheidungsläufen der großen
engliſchen Ruderregatta in Henley ſind ſowohl der
i des Mainzer Ruderklubs als auch Lukas ihren Gegnern
uwrerlegen.

Letzte Telegramme.
Nach dem Allenſteiner Prozeß.

Berlin, 8. Juli. An das Amtsgericht Charlottenburg,
in deſſen Bezirk Frau Weber ihren ſtändigen Wohnſitz hatte,
iſt von der Staatsanwaltſchaft zu Allenſtein das Erſuchen

gerichtet worden, einen Pfleger für Frau Weber
zu beſtellen. Jhr Verteidiger beabſichtigt, gegen die Be
ſtellung eines Pflegers Einſpruch zu erheben. Es ſoll be
abſichtigt ſein, Frau Weber von Kortau nach Zehlendorf bei
Berlin in ein Privatſanatorium zu überführen,

Raub im DeZuge.
Berlin, 8. Juli. Jm PD-Zuge ParisKöln wurden einer

Kölner Dame kurz vor Lüttich ihre Juwelen im Werte
von 15 000 Francs ſowie ihre Wertpapiere im Betrage
von mehreren tauſend Franken gewaltſam geraubt.

Schwerer Bauunfall.
Wien, 8. Juli. Beim Einſturz eines mehrſtöckigen Neu

baues in Neuſandec wurde von 14 Arbeitern einer getötet die
übrigen 13 erhielten zum Teil lebensgefährliche Verletzungen.

Furchtbare Tat einer Wahnſinnigen.
Madrid, 8. Juli. Jn der Jrrenanſtalt Elda (Provinz

Alicante) re eine Wahnſinnige drei andere Anſtaltsinſaſſen
und erwürgte ſie.

25 000 Arbeiterinnen im Ausſtand.
New-York, 8. Juli. 25 000 in der Kleiderinduſtrie be-

ſchäftigte Arbeiterinnen ſind in den Ausſtand getreten.
r befürchtet, daß ſich ihre Zahl auf 75 000 erhöhen
werde.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 8. Juli 180 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Falſche Börſengerüchte. Wie der zurzeit in Berlin
weilende perſönlich haftende Geſellſchafter und Direktor der
Niederdeutſchen Bank, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien
in Dortmund, Julius Ohm, mitteilt, beruhen die an der
Berliner Donnerstag-Börſe über die Bank verbreiteten Gerüchte
auf böswilliger Erfindung.

W. Wollauktion in Antwerpen am 7. Juli. (Schluß.) Die
Auktion ſchloß bei regem Beſuch und lebhafter Nachfrage zu un-
veränderten Preiſen. Die Anzahl der angebotenen Ballen betrug
4000, wovon 1172 Ballen verkauft wurden, und zwar 364 Ballen
Buenos Aires, 508 Ballen Montevideo, 87 Ballen Concordiag,
47 Ballen Punta Arenas, 143 Ballen Rio Grande, 21 Ballen
Auſtralier und 2 Ballen Capwolle.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 7. Juli. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Märk. 200 203
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 205,50--206,00 bis
205,75 im September 191,75 191,50 190 191,25
im Oktober 192,25--191,75 im Dezember 192,50 192,00
Tendenz: feſt. Roggen für 1000 kg inländ. 143,50 144,00
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Juli 145,25 bis
144,50 im Sept. 150,00 150,50 AC, im Oktober 151,50 bis
151,25 im Dezember 153,25 bis 153,50 A. Tendenz: feſter.
Hafer per 1000 kg Normalgewicht 450 g Abnahme im Juli
147,60 147,00 147,25 im September 151,25 151 151,25
im Oktober 152,75 152,50 c Tendenz: behauptet. Mais per
1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Juli
Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack. Nr. 00 24,50--27,60 ACG, feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 3 17,40 19,60 A.
Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im
Juli im Oktober 50,50--50,40 im Dezember 50,80 bis
50,70 A. Tendenz: ſtill.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 7. Julti,
Weizen loko 200 bis 203 Juli September

A, Oktober AG, Dezember bisab Pahn und frei Wagen. Roggen loko 143,00 143,50 Sept.
A, Oktober bis A. ab Bahn und frei Wagen.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 139,00 ſchwere
do. 140,00 153,00 ruſſiſche und Donau leichte 114-120
do. ſchwere 121 130 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 165- 173, do. mittel 156 164,
do. gering 150--155, ruſſ. u. Donau mittel C frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154-157 neuer
abf. 143--147 AC, runder 151 154 frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 151-161 ruſſiſche do. 151 161 AC, feine
Taubenerbſen 162 170 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,40 bis
19,60 A. Weizenkleie, grobe 10,25--11,25 AC, feine 10,25
bis 11,25 Roggenkleie 9,85 10,75 Ach

L. Weltmarkt, Berlin, 7. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Juli205,75, Sept. 191,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 170,90, Juli 169,90.
Chicago Northern I Spring, Juli 160,30, Sept. 158,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 152,70. Paris Lieſerungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Okt. 156,00. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,30. Buenos-Aires Vurchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 146,50,
Sept. 150,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 93,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 144,25, Sept. 151,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 114,10, Buenos-
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordſfrei

L. Hamburg, 7. Juli, Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum Mai 208 Northern Manitoba U Mai Juni
225 Hardwinter II Aug. Sept. 220 C, Roſafé 77 kg April/ Mai
206 Juni Juli 206 Baruſo 78 kg Mai Juni 206
77 kg Mai 204 Ac, Auſtral. Febr. März 213 Ruſſ. Hart-
weizen 10 Pud 15/20 Mai Juni 205 Orenburg. 78/79 kg
Mai/ Juni 2071 Samara 78/79 kg Moi Juni 209X AC, Ulka
10 Pud 4 Mai Jnni 206 AC., Azima 10 Pud 55 Mai/ Juni 209
Choice White Karachi Mai Juli 2051 A. Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 ſchwim. 154 Juli 153 15/20 Aug. Sept. 153 A.

Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwimmend 108 AC, Juli
1072 AC, Aug. Okt. 108 Aug. Sept. 109 Jan. Juli 113

Hafer: 50/51 kg 3 Sept. Dez. 156 Mais: La Plata
ſchwim. 131-1284 Juni Juli 127 Juli Aug. 126
Aug./ Sept. 128

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg 7. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill,

Berlin, 7. Juli. Kartoffelſtärke 19,00 19,60 Mk.,
Kartoffelmehl 19,00--19,50 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 7. Juli. Brannktwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 86,75-—86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. ver loko, per Juli September
Lieferung 25 Pfg. teurer, ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe
der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 7. Juli. Spiritus ſietig, Juli 18 G
Juli-Auguſt 18 G., AuguſtSeptember 18 G.Paris 7. Juli. Spiritus behauptet, Juli 60,00, Auguſt 60,26,

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Juli. Htübsöl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 7. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 7. Juli. Leinöl flau, loko Auguſt 38!/,,

Septbr.Dezbr. 378/4, JanuarApril 33 Mai Auguſt
Paris, 7. Juli. Rüböl ruhig, Juli 56,50, Auguſt 67,26,

September Dezember 58,50, JanuarÄpril 60,00.
Peſt, 7. Juli. Kohlraps träge, Auguſt 11,95.

Zucker.
W. Hamburg, 7. Juli. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 7

Rendement, neue Uſance, frei an Gord Hamburg per 60 Kilo,
ver Juli 14,92 per Auguſt 14,95, per September 14,02 per
Oktbr. Dezbr. 11,56, per Januar März 11,62 per Mai 11,75,
Tendenz: ruhig.

W. London, 7. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 14 ſh.
10 d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 4i7, d. Wert ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 7. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 36 G.,, Dezember 36 G.,
März 36 G., Mai 36 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 7. Juli, Java Kaffee
ruhig, loko 40

Havre, 7. Juli. Kaffee, Good average Santos Sept. 46,50,
Dezember 46,25, März 46,50, Mai 46,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 6. Juli. Kaffee, Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 30 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 7. Juli. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 74 Pfg.
Antwerpen, 7. Juli. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Sept. 5,92* bez., März 5,55 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 7. Juli. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig.
LAmerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Juli 7,53,

per Juli-Auguſt 7,44, per Aug.Sept. 7,17, per Sept.Okt. 6,83, per
Okt.Nov, 6,67, per Nov.Dez. 6,58, per Dez.Jan. 6,55, per Jan.
Febr. 6,54, per Febr.März 6,63, per MärzApril 7,53.

good ordinary,

Petroleum,
Hamburg, 7. Juli. Petroleum ſchwach, Amerik, ſpez-

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 7. Juli. Bancazinn ruhig, loko 90
London, 7. Juli. Blei, ſpan., 12/10 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 1409 Lſtrl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 542/, Lſtrl., 8 Monate
55 Lſtrl.

Glasgow 7. Juli. Roheiſen Seotch warrants b.
9. Middlesborough Warrants III 48 ab. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte,

Halle a. S., 7. Juli. Wbchentlicher Bericht aus der Land
wirtſchaftskammer ſür die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 Kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
Ochſen: a) b) 38, c) Bullen: a) 40--43,b) 34, c) 30; Kalben und Kühe: a) 34--39,
d) 35-36, e) 33, 31; Kälber: a) 36bis 40, d) e) Schafe: a) b)Schweine: a) 49--57, b) 48-—50, 0) 46, d) 43 44. II. Magde
burg. Ochſen: a) 40--42, b) 36-39, c) 35, 30; Bullen:
a) 40— 42, 36 40, 30-36, a) 80; Kalben u. Kühe: a) 35--40,
b 32-—38, 27-—36, 31; Kälber: a) 40-50, e) 32 45,
d4) 30--34, e) 29; Schafe: a) 38--42, b) 37--38, e) 32,5
Schweine: a) 49,6-60, b) 50 -52, e) 56, d) III. Merſe
burg Oſt. Ochſen: a) 42, b) e) 34, 30--32Bullen: 46, b) 39, e) 32--35, 29; Kalben undKühe: a) 36—38, 34-—38, 32, d) 27; Kälber:
b) 50, 44--50, d) 40--47, e) Schafe: a) b)
c) 35; Schweine: a) 48--50, b) 48--52, e) 49, 45.
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 40--43, b) 38--43, e) 39,
d) 35; Bullen: 4) 38 43, 36 41, e) 32 38, 34 36;
Kalben u. Kühe: a) 38- 44, b) 36--40, e) 31--38, 34;
Kälber: a) b) 40--50, c) 39 50, 40--44, e) 33; Schafe:
a) 36 41, b) 34--38, 36; Schweine: a) 47--52, b) 47--50,
e) 44--46, d) 40--46. V. Erfurt. Ochſen: a) 40--45, b) 39 43,
c) 36--39, d) 34; Bullen: a) 36--45, b) 43, e) 35--38,
a) 32; Kalben und Kühe: a) 28--42, b) 36--39,
e) 30--37, d) 85; Kälber: a) 45--52, e) 40--50,
d) 36-38, e) 32; Schafe: a) 35--40, b) 34--36, e) 33;
Schweine: a) 47--53, b) 48--53, 45--50, d) 46. VI. Anhalt.
Ochſen: a) 44, 40--42, c) 40, Bullen:2) 49, b) e) 34,5--40, d) 32; Kalben und Kühe:
a) 33--36,5, b) 30--34, c) 32, d) 32; Kälber: a) b)
c) 40--45, d) 3443,6, e) Schafe: a) 38, b) 32, 30;
Schweine: a) 48-—50, b) 46 49, d 43,5 48.

Leipzig, 7. Juli. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
176 Rinder, und zwar 54 Ochſen, 12 Kalben, 656 Kühe, 45 Bullen,
797 Kälber, 365 Stück Schafvieh, 1109 Schweine, und zwar 1199
deutſche zuſ. 2347 Tiere. Preiſe Ochſen: I. II. 81, III. 71,
IV. 60 A. für 560 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 70, IV. 59, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 72, III. 67 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 59,
II. 54, III. 54, IV. t für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 68,
III. 66, IV. 60 c. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 137 Rinder,
und zwar: 31 Ochſen, 9 Kalben, 54 Kühe, 43 Bullen; 796 Kälber,
172 Schafe, 1106 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder mittel,
Schaſe mittel, Kälber, Schweine gut.

Fiſche.
Hamburg, 6. Juli. (Amtliche Notierungen der Auktions-

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 223--235 Mk., do. II. 230 Mk.,
do. III. Mk., Steinbutt I. 91--103 Mk., do. II. 26--101 Mk., do.
III. 82--103 Mk., Tarbutt I. 74—-96 Mk., do. II. 96 Mk., bo-
III. Mk., Schellfiſch I. 361/38 Mk., do. II. 281 34 Mk.,
do. III. 22/,25 Mk., do. IV. Mk., do. V. 12--17 Mk.,
Schollen I. 44 Mk., do. II. 38 46 Mk., do. III. 26 Mk., do. IV. 24 Mk.
Kabeljau I. 15—-17 Mk., do. II. 112/ 13 Mk., do. III. 84--13 Mk.,
Seehecht I. 20--21 Mk,, do. II. 15--26 Mk., Rotzunge I. 59--60
Mk., do. II. Mk., do. III. Mk., do. echte 451 54 Mk.
Köhler (Blaufiſch) 13-- 141/, Mk., Lengfiſch 124--15 Mk., Katfiſch 16 bis
16 Mk., Rochen 4—48/, Mk., Knurrhahn (grau) 10--11 Mk., rot
gen. Petermann Mk,, Heilbutt I. 50 Mk., do. II. 46--61 Mk., Seeteufel
15 18 Mk., Heilbuttzungen Mk., Stör Mk., Haifiſch 14 Mk.,
Scharbe Mk., Aal 48-—-51 Mk., Pollack 14 Mk., Flundern Mk.,
Wittling 82/, 11 Mk.,, Krabben norw. 7—-10 Mk., Makrele 25 Mk.
Tendenz: feſt.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New York, 7. Juli. Roter WinteroWeizen loko 100/,, per

Juli 1087,, per Sept. 106 per Dez. 107 per Mai
Mais per Juli 7 per 698/,, per Dez. 667/6. Mehl 4,25.

treidefracht nach Liverpool 1Le n 7. Juli. Weizen per Juli 103, per Sept. 101
Mais ver Mai 60

W. KeweYork, 7. Juli. Petroleum Standard white in New
Hork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in Refined Caſes 10,05, do
Tredit Balances at Oil City 130.

W. NeweHort, 7. Juli. Schmalz Weſiernſleaw 12,60, Kohe und
Brothers 12,85.

Berantwortlich: Für Politik und Fenilleion; Dr. Walther Gebendleden
für Krovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelziell: Max Ebeling; für Oertlich-

September Dezember 49.25, Januar-Abril 46,50. Heinrich Mieſchuer; Schlyßredaktiov U Berwecke, ſäwtlich in Halle a. S.
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